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Sonnabend den 26. Februar 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 25. Februar, Vormittags. Lord Cowley wird 
bereits morgen hier erwartet. Gladſtoue ſoll heute in We: 
nedig eintreffen. Das joniſche Parlament hat das ihm vor⸗ 
gelegte Reformprojekt verworfen. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Konſtantinopel 
vom 19. d. M. wird Ismael Haki Paſcha als Kommandi⸗ 
render des Armeekorps von Widdin bezeichnet. 

Aus Athen vom 21. d. M. wird berichtet, daß die dor⸗ 
tige Regierung für einen Nothfall einen Kredit von 2 Mil⸗ 
lionen Drachmen verlangt habe. Türkiſche Truppen ziehen 
ſich an der Grenze Griechenlands zuſammen. In Theſſalien 
fanden Verhaftungen von Chriſten ftatt. 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Modena vom 
geſtrigen Tage haben die piemonteſiſchen Freiſchaaren vor⸗ 
läufig die modeneſiſche Grenze verlaſſen. Sie werden inter- 
nirt und iſt Alles dort ruhig. 

Wien, 25. Februar, Nachmittags. Die heutige „Oeſter⸗ 
reichiſche Correſpondenz“ meldet, daß auf allerhöchſten Be⸗ 
fehl die Beurlaubten einiger in Italien garniſonirenden Ne: 
gimenter, deren Ergänzungsbezirke in entfernteren Gegenden 
liegen, zur allmäligen Einrückung bei ihren Korps einbern: 
fen werden ſollen. Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ 
vindieirt dieſer Maßregel einen rein defenſiven Charakter, 
namentlich den Nüſtungen Sardiniens gegenüber, um fo mehr 
als auf die Hoffnung eines Erfolges der mehrſeitigen eruſt⸗ 
lichen Friedensvermittelungen nicht zu verzichten ſei. 

London, 25. Februar, Morgens. Der heutige „Mor⸗ 
ning⸗Herald“ jagt, daß die Miſſion Lord Cowley's nach 
Wien nicht offiziell, nur privater Natur ſei. Lord Cowley 
ſolle verſuchen, ob Englands freundſchaftlicher Rath eine 
Beſſerung der franzöſiſch⸗öſterreichiſchen Beziehungen herbei: 
führen könne. 

Frankfurt a. M., 25. Februar, Vorm. Der geſetz⸗ 
gebende Körper hat einſtimmig beſchloſſen, dem Senate zur 
Bethätigung deutſcher Einheit feine Bereitwilligkeit zu jedem 
Opfer zu erklären. 

Paris, 25. Februar, Nachmittags 3 Uhr. An der Börſe circulirten beun⸗ 
ruhigende Gerüchte; man verſicherte, daß die Miſſion Lord Cowley's von keiner 
großen Bedeutung ſei. Die Sproz. eröffnete zu 68, 15, fiel auf 67, 90, ſtieg 
auf 68, 10, wich dann wieder auf 67, 75 und ſchloß träge zur er 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 67, 85, 4 pCt. Rente 97, 60. _ 3pCt, 
Spanier — IpCt. Spanier 30. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 530. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 770. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 510. Franz⸗Joſepth - 

London, 25. Februar, Nachmittags 3 Uhr. £ 
Coniol® 95%. Iproz. Spanier 9%. Mexikaner 20. Sardinier 80. 


5proz. Rufen 112, 4 proz. Ruſſen 99. 8 

Wien, 25. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Schwaches Geſchäft. 
Neue Looſe 97, —. 

5proz. Metalliques 75, 10. 4 proz. Metalliques 65, 10. Bank⸗Aktien 
885, —. Nordbahn 166, 10. 1854er Looſe 108, —. National⸗Anlehen 77, 20. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 226, 90. Kredit⸗Aktien 185, 90. London 
108, 90. Hamburg 81, 90. Paris 42, 90. Gold 106, —, Silber —, —. 
dan 103 113, —. Lombardiſche Eiſenbahn 90, — Neue Lomb. Eiſen⸗ 

n „ 


Wien, 25. Februar, Abends 7 Uhr. An heutiger Abendbörſe ſchloſſen 
nach ſtarken Schwankungen Kreditaktien zu 181, 60, Staatsbahn zu 225, 50, 
und Nordbahn zu 163, 50. 

Frankfurt a. M., 25. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Flaue 
8 und zahlreiche Verkäufe drückten die Courſe der meiſten Fonds und 

ien. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 139%. Wiener Wechſel 107%. 
Darmſt. Bank⸗Attien 201. Darmſtädter Zettelbank 221. Sproz. Metalliques 
65. 4 proz. Metalliques 58. 1854er Looſe 98. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 68%, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Ciſenb.⸗ Aktien 243%. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 935. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 19644. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
163. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 52. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A, — Mainz 
1 0 1 

amburg, 25. Februar, Nachmittags 2½ Uhr. Anfangs flau, ſpäter 
feſter. Umſätze beschrankt, ne e 

Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 510 B. 
National⸗Anleihe 704. Oeſterr. Credit⸗Attien 86. Vereins⸗Bank 98%. 
Rorddeutſche Bank 81. Wien 84, —. 

amburg, 25. anne, [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
Sint . el pro Mai 27½, pro Ottober 26%. Kaffee unverändert. 
in . 

Binernool, 25. Februar. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe %, niedriger als am vergangenen Freitag. Wochenumſatz 42,050 Ballen. 
„ . — — 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hannover, 24. Februar. Die zweite Kammer hat heute einſtimmig den 
folgenden Beſchluß gefaßt: „die Regierung wolle bei dem Bundestage Beſchlüſſe 
erwirken, welche durch Einmüthigkeit und kräftigen Vollzug geeignet find, die 
drohende Kriegsgefahr abzuwenden, nöthigenfalls aber einen Angriff auf Oeſter⸗ 


aben würde. 
ißt ſich auf eine ſehr gewagte Politik ein, wobei ſie den Rath: 
ſchlagen Oeſterreichs folgt; dez ef iM Se miliriſche Intervention in den 


Fürſtenthümern, welche 1 worden war, doch zu gefährlich vorgekommen. 
Man rechtfertigt die Seerüſtungen und Armeeverſtärkungen mit der Furcht vor 
einem europäiſchen Kriege, deſſen Contre⸗Coup jedenfalls die christliche Bevöl- 
kerung des türkiſchen Reichs in Aufruhr bringen würde. Namentlich erweckt 
Rumelien ernſte Beſorgniſſe. . 

Das „Journ, de Conſt.“ greift die Doppelwabl Couſa's als illegal und als 
Verletzung der Convention vom 19. Auguſt heftig an; es hofft, daß die Kon⸗ 
ferenz dieſelbe annulliren werde. 

London, 24. Febr. Auszüge aus der pariſer Correſpondenz des „Morn. 
Herald“ wurden an mehreren Orten der City angeſchlagen. 

Die „Times“ veröffentlicht in ihrer zweiten Ausgabe eine wiener Correſpon⸗ 
denz, worin es heißt, daß Graf Buol auf Erhaltung des Friedens hofft, Kaiſer 
Franz Joſeph aber vom Gegentheil überzeugt ſei. 

. alla Lord Cowley's hat einen günjtigen Eindruck auf die Börſe her⸗ 
vorgebracht. s 5 5 

Wien, 24. Februar. Das Friedrich Wilhelm von Preußen wird an un: 
ferem Hofe erwartet; man ſagt, daß er mit einer vertraulichen Miſſion be⸗ 
traut ſei. (Nord.) 


. ͤ—— . — — — — 


Preuſ en. f 

Berlin, 25. Februar. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnäͤdigſt 
geruht: Dem praktiſchen Arzte Dr, Lambrechts zu Berlin die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des ihm verliehenen fürſtlich reußiſchen Civil 
Ehren⸗Kreuzes zweiter Klaſſe zu ertheilen. 

Berlin, 25. Februar. Nachrichten aus Rom vom 18. Februar 
zufolge fahren Ihre Majeſtäten fort, von dem herrlichſten Wetter 
begünſtigt, Ausflüge in die blühende Campagna zu machen. Dabei 
vernachläſſigen Sie jedoch die Stadt auch nicht und erwerben Sich da⸗ 
bei manch dankbares Künſtlerherz. Die Beſtellungen und Ankäufe der 
allerhöchſten Herrſchaften mehren ſich von Tag zu Tag und bald wird 
jeder der bedeutenderen hieſigen Künſtler mit einem Beſuch beehrt ſein. 
So hören wir, daß der fhöne Kandelaber Steinhäuſers, von dem ich 
im vorigen Brief ſchrieb, jetzt Eigenthum Sr. Majeſtät des Königs 
und für die Friedenskirche beſtimmt iſt. Ferner beſuchten die allerhöd: 
ſten Herrſchaften den Bildhauer Eduard Meier und beſichtigten eine 
demſelben ſchon früher aufgetragene Arbeit, deren Vollendung demnächſt 
bevorſteht. Störer, ein holländiſcher Bildhauer, hatte ebenfalls das 
Glück, Ihrer Majeſtät der Königin eine kleine Gruppe, eine Mutter, 
welche ihr Kind beten lehrt, zu verkaufen, und erhielt außerdem eine 
Beſtellung, einen Abel, der das gnädig aufgenommene Opfer darbringt. 
Nachdem die Majeſtäten am Sonntag, wie gewohnlich, dem Gottes⸗ 
dient in der Geſandtſchafts-Kapelle beigewohnt hatten, fuhren Sie zu 
Overbeck, der einige vorzügliche Cartons vollendet hatte. Hernach fuhr 
man noch weit in die Campagna hinaus, wo der Blick frei wird, 
nachdem ihn die unendlichen Mauern vor den Thoren lange genug 
einſchränkten. Am vergangenen Montag kam Se. königl. Hoheit der 
Prinz Friedrich von Heſſen mit ſeiner Gemahlin, der Prinzeſſin 
Anna von Preußen, von Neapel hier an und wurden noch an 


einer Prinzeſſin von Hohenlohe⸗Langenburg, einer nahen Verwandten 
der Königin Victoria von England, vermählt. Er machte die Feld⸗ 
züge von 1848 —50 im Generalſtabe des ſchleswig⸗holſteinſchen Heeres 
mit und iſt jetzt in ähnlicher Eigenſchaft im preußiſchen Kriegsdienſte angeſtellt. 
Er ſtützt ſeinen Proteſt vorzüglich darauf, daß ſein Vater, der Herzog, 
nur auf ſein eigenes Erbrecht habe verzichten können und (bei 
Gelegenheit des Verkaufs ſeiner Güter und Beſitzungen auf dem Feſt⸗ 
lande des Herzogthums Schleswig und auf der Inſel Alſen an die 
däniſche Krone) verzichtet habe, daß jedoch dieſe Verzichtleiſtung ſich 
lediglich auf ſeine Perſon beziehe und das Recht ſeiner Nach⸗ 
kommen nicht berühre. — In ähnlicher Weiſe hat ſchon früher der 
Bruder des Herzogs, Prinz Friedrich von Auguſtenburg⸗Noer 
gegen den londoner Vertrag proteſtirt. Daſſelbe hat endlich auch der 
öſterreichiſche Feldmarſchall⸗Lieutenant Prinz Waſa gethan. Daß in⸗ 
deſſen alle dieſe Proteſte, ſowie die Nichtanerkennung des londoner Ver⸗ 
trags durch den deutſchen Bund, an der gegeuwärtigen Lage der Dinge, 
wie fie ſich einmal geftaltet hat, thatſächlich nichts ändern werden, liegt 
auf der Hand. Denn die 5 europäiſchen Großmächte und Schweden 
haben durch ihre diplomatiſchen Vertreter in London, Preußen aller⸗ 
dings nach langem Sträuben, den in Rede ſtehenden Vertrag unter⸗ 
zeichnen laſſen und denſelben dadurch zu einem integrirenden Beſtand⸗ 
theil des zur Zeit geltenden europäiſchen Staats- und Völkerrechts 
erhoben. Dänemark hat auf dieſe Akte hin den Prinzen Chriſtian 
1853 als deſignirten Thronfolger proklamirt; Lord Malmesbury ſeht, 
wie damals, fo auch jetzt an der Spitze des Foreign⸗Office im briti⸗ 
ſchen Miniſterium, und Rußland wird ſich die Ausſicht auf die ihm 
von Dänemark eventuell übetragene Erbſchaft, nachdem es ſich dieſelbe 
ſchon durch das warſchauer Protokoll vom 24. Mai (5. Juni) 1850 
geſichert hatte, nicht leicht rauben laſſen wollen. Jeder Proteſt gegen 
die, allerdings willkürlich vorgenommene Veränderung der däniſchen 
Erbfolge hat alſo augenblicklich nur eine formelle und moraliſche Be⸗ 


deutung. 2 (Nat. 3. 
Oeſterreich. 


Wien, 22. Februar. Vor einigen Tagen wurde einem hieſigen 
Blatte aus Rom geſchrieben, daß „das Hauptgeſchäſt des Cardinals 
und Fürſt⸗Erzbiſchofs in der Metropole des Katholicismus in der Er⸗ 
wirkung der päpſtlichen Approbation der vom hier abgehaltenen Pro⸗ 
vinzial⸗Concil gefaßten Beſchlüſſe beſtehe.“ Dieſe Abfaſſung ließ ver⸗ 
muthen, daß auch andere Nebengeſchäfte die Anweſenheit Sr. Eminenz 
in Rom und die ſpäter daſelbſt erfolgte Ankunft anderer öſterreichiſcher 
Kirchenfürſten erfordern dürften. Wie richtig dieſe Anſicht geweſen, geht 
daraus hervor, daß man heute zuverläſſigerſeits erfährt, die hohen 
kirchlichen Würdenträger hätten die delikate Miſſion, den heiligen Vater 
zum Aufgeben einiger ihm durch das Concordat eingeräumten Rechte, 
ſo wie zur Modifikation anderer mit den gegenwärtigen Verhältniſſen 
und der Zeitrichtung nicht im Einklange ſtehenden Concordats⸗Beſtim⸗ 


demſelben Tage von Ihrer Majeſtät der Königin empfangen. Als die mungen zu bewegen. — Nach Privat⸗Berichten aus Odeſſa werden 
Herrſchaften vorgeſtern über Ponte Molle nach dem ſogenannten Val] von Händlern große Getreide⸗Ankäufe effektuirt und für verſchiedene 
di Puſſino fuhren, begegneten fie wieder dem Papſt, der ſich freund: Häfen des mittelländiſchen Meeres verladen. (K. Z.) 


licht grüßend zum Wagen herausbog. f (St.⸗A.) 
Berlin, 25. Febr. [Tages⸗Chronik.] Se. königl. Hoheit 
der Prinzj⸗-Regent nahm im Laufe des heutigen Vormittags die 
Meldungen Sr. Durchlaucht des Herzogs von Raubor, des General⸗ 
Lieutenants und Commandeurs der 5. Divifion, Vogel v. Falkenſtein, 
fo wie mehrerer anderer Offtziere im Beiſein des Gouverneurs und 
des Commandanten, und die Vorträge des Kriegs-Miniſters und des 


General-⸗Majors, Freiherrn von Manteuffel, im Beifein des Generals ; en 
der Infanterie von Neumann entgegen. Hierauf empfing Allerhöchſt⸗ Psi e der Sur en 9 . — Bande * der Nähe 
derſelbe den aus Petersburg eingetroffenen königlichen Geſandten, Wirk: der piemonteſiſch⸗modeneſiſchen Grenze, in einer der Sektion Fontia (Gemeinde 
lichen Geheimen Rath Freiherrn von et und nahm alsdann 57 en le en am 7 . 
: & 2 * N ine tritolore Fahn Beim erſcheinen einer modeneſiſchen Jäger⸗ 

noch die Vorträge der By 1 aſſow, Freiherrn von Patow Patrouille fing jene Horde, obwohl ſich die Patrouille auf modeneſiſchem Ge. 
und Freiherrn von Schleinitz entgegen.. } g biete hielt, zuerſt an, Flintenſchüſſe auf dieſelbe abzufeuern, in dem hierauf fol: 
— Der königl. Miniſter⸗Reſident, Freiherr v. Richthofen, it nach] genden, mit der modeneſiſchen Patrouille mit jo ungleichen Kräften ſich ent⸗ 
Hamburg, der herzogl. altenburgiſche Miniſter v. Lariſch nach Schwe- ſpinnenden Gemenge betrat die Horde ſogar für kurze Zeit das modeneſiſche 
rin, und der ſchwediſche General⸗Konſul Benoni⸗Kaskel nach Dresden | Gebiet. Als jedoch eine 45 Mann zählende Verſtärkung modeneſiſcher Jäger 
abgeteif, (Pr. 3.) unter dem Kommando eines Offiziers dazu kam, gingen die Angreifer über die 


Grenze zurück, und entfernten ſich. 5 Folge dieſer Grenzverletzung, die offen⸗ 
München, 23 Febr Wir haben bereits telegraphiſch gemel- gierung veranlaßt geſehen, eine angemeſſene Reklamation an die piemonteſiſche 
7 8 3 


Italien. 

Modena, 16. Februar. Aus Genua wurde telegraphiſch ge⸗ 
meldet, daß bei Sarzana auf piemonteſiſchem Gebiete von modeneſi⸗ 
ſchen Dragonern eine Verhaftung wegen Wegnahme eines den Verlauf 
eines Pfades bezeichnenden Fähnchens vorgenommen worden ſei. Zur 
Berichtigung und Erläuterung läßt die „Wiener Ztg.“ die nachſtehende 
Darſtellung folgen: 


bar auf Störung der öffentlichen Ruhe hinzielte, hat ſich die modeneſiſche Re⸗ 
a u richten. — Uebrigens finden fortwähr i i a 
det, daß Freiherr v. Lerchenfeld auf ſeinen neulichen, den Erlaß . Sanol hun AN denn kat An id. b. N. wurde in — 
eines Verbotes der Pferdeausfuhr betreffenden Antrag zurückgekommen ein Individuum verhaftet, das auftühreriſche, an die herzoglichen Truppen ge: 
iſt. Der Redner hielt ein Ku 5 für bei ee nöthiger, e e een dot een, 15 denen wie gewöhnlich Viktor Emanuel 
wo e um i i N 1 > 5 
F gehandelt N ſei N er 5 15 Die „Oſtdeutſche Poſt“ erwähnt eine andere Thatſache, die mit 
Friede jetzt an einem Faden hänge, und wollte man warten, bis alle ee eee e nicht zu verwechſeln iſt. Das aa 1 
brauchbaren Pferde ausgeführt wären, fo würde die baieriſche Armee ]“ ach 9 8 5 99 Berichten aus Modena, 16. ie eg a a 
bei einer Mobilmachung zu kurz kommen. Der von minifterieller Seite zuvor 70 bis 80 bewaffnete Individuen von Piemon cp ef ste 
ausgeſprochenen Behauptung, daß keine größere Ausfuhr an Pferden zu [emen Einfall in das modeneſiſche Gebiet vollbracht un oo eine 
bemerken fei, als die gewöhnliche, ftellte Frhr. v. Lerchenfeld entgegen, dreifarbige Fahne aufgepflanzt. Die ganze 5 er nad): 
daß die Behörde unmöglich eine Kontrole über jene Ausfuhr führen dem einige Schüſſe gewechſelt worden waren, wieder über die Grenze 
töͤnnte, und daß nach den Mittheilungen öffentlicher Blätter eine bedeu⸗ hinausgeworfen. i 
tende Bewegung im Pferdehandel ſtattfinde. Der Krieg könne nur Frankreich. 
dann vermieden werden, wenn ganz Deutſchland entſchieden erkläre, Paris, 23. Februar. Seit geſtern Abend iſt die Nachricht ver⸗ 
welche Partei es bei einem Friedensbruch ergreifen werde. Frhr. v. Ro- breitet, daß Lord Cowley ſich nach Wien mit einer diplomatiſchen 
tenhan ſtimmte dem Vorredner aus vollem Herzen bei und forderte] Miſſion begiebt. Man verſichert, daß der Kaiſer der Franzoſen ſeine 
die Kammer auf, durch Erhebung ibre Zuſtimmung zu erkennen zu] Zuſtimmung zu einer Vermittelung Preußens und Englands in dem 
geben, was denn auch von ſämmtlichen Mitgliedern geschah. Vom Confiete gegeben habe, der ſich zwiſchen ſeiner Regierung und der 
Miniſtertiſch erfolgte keine Erwiderung. öſterreichiſchen erhoben hat, und daß Lord Cowley ſich nach Wien be⸗ 
Aus Holſtein, 22. Februar. Der Erbprinz von Augu⸗ gebe, um den öſterreichiſchen Hof zu beſtimmen, darauf einzugehen. 
ſtenburg, der in der Mitte Januars dem Könige von Dänemark Bezeichnend in diefer Beziehung iſt ein Artikel der „Patrie“, der die 
einen Proteſt gegen die im londoner Vertrage vom 8. Mai f ueberſchrift trägt: en la question d’Italie doit se poser 
1852 feſtgeſtellte veränderte Erbfolgeordnung in der däni: diplomatiquement. Es wird darin nicht mehr verlangt, daß Oeſter⸗ 
ſchen Monarchie, insbeſondere in den Herzogthümern Schleswig und reich ſeine Beſitzungen in Italien Piemont oder irgend jemand Ande⸗ 
Holſtein, überſandt haben ſoll, it der ältere Sohn des jetzt in Prim- rem überlaſſe, ſondern nur darauf gedrungen, daß dieſe Macht ſich 
kenau (in Schleſien) reſidirenden Herzogs und ſeit einigen Jahren mit lſtreng an die Verträge von 1815 halte, die Verträge, die fie mit 


ere 


re 


eren 
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Neapel, Toscana und den übrigen Staaten Italiens abgeſchloſſen hat, ſolche Gele i 1015 incl. Div deburger 100 Br. incl. Div. iche 
‚ ens } genheit ergreift. Denn wir find der Meinung, daß, je dro-|101% Gl. in . Magdeburger . ind, 15 
annullire, und ihre Truppen aus den nicht⸗öſterreichiſchen Ländern Ita⸗ hender die Zeiten werden, es mehr und mehr die Pflicht des britiſchen e n e N tea % 


liens zurückziehe. Auf dieſe Weiſe muß, der „Patrie“ zufolge, die ita⸗ 
lieniſche Frage auf diplomatiſche Weiſe geſtellt werden. Die Verträge 
ſelbſt verpflichten, wie ſie ſagt, alle Mächte, welche ſie unterzeichnet ha⸗ 
ben, Oeſterreich daran zu erinnern, dieſelben zu achten und ſie nicht 
mehr, wie bisher, zu verkennen. Wenn dieſes geſchieht, ſagt die 
„Patrie“ ſchließlich, ſo kann Italien ſeine Unabhängigkeit wieder er⸗ 
halten, ohne die keine Reform und keine Löſung moͤglich iſt. Einſt⸗ 
weilen dauern die Rüſtungen fort. Man verſichert, daß die Regimen⸗ 


Parlaments wird, ſein Gewicht in die Waagſchale zu werfen und ſich 
nach Kräften zu bemühen, Europa vor dem Ausbruche eines Krieges 
zu bewahren, der mit den furchtbarſten Uebeln für die Menſchheit und 
mit den verderblichſten Hinderniſſen für den Fortſchritt der Eivilifation 
ſchwanger iſt.“ : 
[Parlaments⸗Verhandlungen vom 22. Februar.] Oberhaus⸗ 
Sitzung. Auf Veranlaſſung des Herzogs von Argyl entſpinnt ſich eine De⸗ 
batte über eine neulich von dem General⸗Poſtamte 1 Verfügung, welcher 
zufolge dem General⸗Poſtmeiſter hinfort das Recht zuſteht, unfrankirte Briefe 


9975 Br. incl. Div. Gas- Aktien: Continental: Deſſau) 88% 


Fonds- und deld- Course. 


ter bereits bezeichnet ſeien, welche die Armee von Lyon verſtärken ſollen ü 0 f i if: 8 ; a 
2 0 0 „Jzurückzuweiſen. Alle ſich an der Discuſſion betheiligenden Peers, der Herzog] Freiw. Stauts-Auleihe 4,99% ba. N.-Sch?. Zwgb. | — | A f — — 
en Die piemonteſiſche Anleihe foll von dem Banquierhauſe Fould und von Argyll, der Herzog von Richmond, Lord Granville und Lord Campbell, Staats-Anl- von — 111 DR are 52 5 =. * 9 
einem genueſer Banquier übernommen worden fein. Seit 2 Tagen ift |verdammen die Neuerung als einen Schritt, der unnöthig und unpolitiſch ſei äite 1833| 419415 etw. ba. Oberschles. A. “ 18 31 151 4 122 bz. 
davon die Rede, daß die franz. Regierung eine Anleihe von 250 Mil: als zlanlich een at 8 brd tee Tab, Bc acheter dito —. 5 — de . 1 f in he 
lionen abgeſchloſſen habe. 9) 5 Er auf. Ein entſcheidendes Ergebniß hatte die Debatte nicht. a Ä 310 1857 I 55 dito Prior. u 2. 
Paris, 23. Februar. In dem letzten außerordentlichen Miniſter Unterhaus⸗Sitzung. Der oben erwähnte im Oberhauſe verhandelte] Stants-Schuld-Sch. - 13 15 be. dito Prior. D. — Play 8 
rathe, welcher unter dem Vorſtze des Kaifers ſtatlfand, iſt der Befchlup| Gegenitand kommt auch hier zur Sprache. Nich vertagt einen darauf being. beer Sone . — = dito Prior. F. — 48 m. 
gefaßt worden, die Municipal: und Präfectur⸗Räthe, fo wie andere lichen Antrag auf 14 Tage. Lord Palmerſton lenkt die Aufmerksamkeit des ar. u. Neumärk, 2% d bz. Oppeln Feng — |.4 198. B 
Körpeiſchaften diefer Natur um Einſendung von Petitionen zur Be Hauſes auf die gegenwärtige Lage Europas. Er ſpricht: Ich erlaube mir, an⸗⸗ [dito dito 474% B. Prihz-W.(St.-V.) I 4 7 B 
x 8 n : ng d zuzeigen, daß ich am Freitage, wenn der Antrag auf Conſtituirung eines Sub: | 5 Pommersche . 308 % bz. dito Prior. . — 5 — = — 
folgung einer Politik „im Sinne des Kaiſers“ anzugehen. Wundern ſidien⸗Comite's geſtellt wird, Anlaß nehmen werde, einige Bemerkungen zu mas | poste 400 8 ieee eee 
Sie ſich deshalb nicht, wenn der „Moniteur“ demnächſt von einerſſchen und die Aufmertſamteit des Hauſes auf die Lage der Dinge auf dem o 178% Rheinische . 6 |4 81 bz 
wahren Sündfluth derartiger Schriftstücke, welche die öffentliche Mei- europätihen Feitlande zu Ienten, ſo wie die Hoffnung auszudrücken, daß die ( de neue f WM . 
nung ſo treu zurückſpiegeln werden, überſchwemmt ſein ſollte. — Herr 1 ag game vr Carmen e a ou lb Neumark. 1 0 ie e . = BR — 
La Ronciere Le Nourry, der Diplomat in der Theerjacke, wird am] ni Be u 40 eee 1%. be ee 47 lau 185 B 
g * nicht geſtört werde. Ich habe ferner noch zu bemerken, daß, da der ſehr ehren- Posensche 4 5 8,5 Rubrort-Crefeld. 44 34 85 B. 
6. März als Kommandant der Schiffs⸗Diviſion nach Newfoundland | werthe Herr, der erſte Lord der Admiralität, geſtern Abends derſchiedene Herren | 2 West . Ne. 1 . . — 1 
abgehen. Der Mann ſteht hoch in Gnaden (die Frau, welche Ehren⸗ erſuchte, ihre für jenen Abend een nträge in jener Sitzung nicht! 3 |Sächsische... .. | 4 921, ba. dito Prior. UL| — 4 — — 
, ff!!! he een le ib | ae, > ee 
. i i P : 1 5 N N „ Louied' or — 1109 bz. dito Prior. — 4 — — 
kehr der Ernennung zum Contre-Admiral entgegen. Sein hoher Gön⸗ ren wird. Auf eine Frage des Herrn Wie, die in Japan zu errichtenden Con⸗ n es . dito Prior. fl. — 4% ilk. ob. 
ner, der Prinz Napoleon, hat ihm außerdem, ſobald er ſelbſt zum | julate betreffend, entgegnet der Unter-Staatsjecretär des Auswärtigen Herr S./ — ann W 
Groß⸗Admiral wird befördert fein, die Stelle eines Direktors der Marine | Fitzgerold: für den General⸗Conſul zu Jeddo ſeien als Jahresgehalt 1800 Pfd. , Neal. 6 68 bete, 68 be. dito III. E. — 4, B 
zugedacht. — Der geſtrige Tuilerien⸗Ball iſt ſehr glänzend ausgefallen. ausgeworfen, für den Vice⸗Conſul daſelbſt 750 Pfd. für den Dolmetſcher] dito ser Pr.-Anl. | 4 406 f, dito IV. Em. — 14 — 
In der ofſiziellen Quadrille bemerkte man den Herzog von Montebello 500 fd. n 5 f be A 11 2 fc gd fer den Selmelhr e n 
5 3 i 2 . ſodann für den Conſul in Nangakali fp., für den Dolmetſcher e , Anleihe 014. etw. ba. Ae HL Bin 1 alpin 
mit ber Gräfin Walewska. Der Kaiſer tanzte mit der Prinzeſſin Clo⸗ 500 Pfd. und den Aſſiſtenten 324 Pfd. Die gleichen Summen ſeien für die du geln Seh. dl. 1 dito Prior. 30 = 11 — er 
tilde und die Kaiferin mit dem Prinzen Napoleon. Die Familie des drei betreffenden Beamten in Hakodadi ausgeſetzt. Schließlich erklärt Fitzgerald Baia, N 18 o do — 4 — — 5 
Prinzen Murat und die Herzogin von Valentinois ſaßen auf der das Gerücht, daß ein Herr Hare, der bis vor Kurzem bei der Commandankur „in Obb. a 500 Fl. 4 (er b. 
ger ; zü, angeſtellt geweſen war, zum Vice⸗Conſul in Simoda ernannt worden ſei, für“ dio 3 300 FEI. 592% B. 9 
Eſtrade des Kaiſers. Man hat bemerkt, daß der Kaiſer ſich faſt wäh⸗ ‚3 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
rend des ganzen Abends mit Hrn. Baudin dem franzöſiſchen Miniſter . —— f —.— 0 Tl. | Z 10% bi Div. Z- 
in Kaffel, unterhalten hat, und man fagt, er habe dieſen über die ge 1 Se = 5 re Bel K. Veri f l. 
Sti ng i 1 i Breslau, 26. Februar. icherheits⸗Polizei. eſtohlen wurden: Aotlen-Oourse, Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 [7744 ba. 
an en zehn e ge I: a Kanonen Lehmgruben 10 ein Porzellante er, ein kleiner Porzellankrug und ein Batiſt⸗ |Div:; 4 3 nie ale 2 air 
G sb * 9 . ne gez. O. T. 6.: auf ir — 1 — a era VON | Anen-Düsseld. | 3% 314178 B. Reer „ 1 Inoll etwe.be 
1 ritan nien. einem Hürdlerwagen eine eiſerne Wagenbüchſe, 144 Thaler im Werth. Aach.-Mastricht.) — | 4 29½½ bz. Coburg.Crdtb.A.| 4 | 4 76% etw. ba 
; j : ei i Ynst.-Rotterd. . ‚9, à 69% ba. u. G. Zettel-B.| 4 4 80 B. i.D. 
London, 23. Febr. Lord Palmerſton wird übermorgen, wie |efunben made ein Deigemälbe aer deine ron Dame) . d % eee 8 | 4.110:78.16%% be. 6 
2% 3 i Vorloren wurde: 1 Stubenthürſchlüſſel, eine rothlederne Brieftaſche, in wel⸗ 1 rie. 6 1020 B. Ae Nen Jeilese 
er geſtern im Parlament angezeigt hat, die große Frage, welche jetzt her ſich verſchiedene nur für den Cigenthümer Werth habende Papiere ber| dito IL i — |,5 % . pess. Greditb.A| — | 4 50 880.30 abs. iD. 
alle Welt beſchäftigt, zur Erörterung bringen. Für die Beruhigung | fanden. G 1, ee nr a = BASE N ee en 5 4 457 50% aba iD 
Europas kann es nur dienlich fein, wenn die engliſchen Minifter ſich! —— ä Re a "dito Prior... | — | 4 198.. Geraer Bank ..|5 4 7914 b. 5 
dann in keine zu große offizielle Reſerve hüllen. Die heutige „Times“ Berlin, 25. Februar. Die hiefige Borſe hat ſchon geftern, wie unser ne kenne l 15 e 
übt: zu große of EDER a ist Bericht erwähnte, die Hoffnungen nicht getbeilt, die man in Paris und noh| die U. P. — f. 2 2 ın, 6 A AET 
bt MB A llerb . 5 0 2 4 v to IL. Em.. 4 Hanno 8 6 404 52. i. D. 
ſchreibt: „Wenn dieſe Anzeige auch nicht zur aller eſten Zeit eintrifft, a a dito II a „ l 
k d kei Mi N 2 blick mehr in Wien an die Reiſe des Lord Cowley geknüpft hat. Die Courfe, | Beri-Pisd.-Mgd.| 9 4 |120% ba. Leipz. „ — 468% bz. i. D. 
ſo komm ſie doch keinesfalls auch nur einen Augendlick zu früh. welche heute aus Wien gemeldet find, die mattere Haltung in Paris und end“ 4 e - 15 = Lagen Bahia 
. Wir glauben gerade nicht, daß die Engländer in ungebührlicher Weiſe u — ange men 9 0 e rechtfertigen die Reſerve, 1 1 Del 9 6 a Mein. Crediih.A 91 4 2670 1 etw.15%%bz. 
auf ihre Stellung und ihren Einfluß unter den europäiſchen Mächten welcher hier geſtern die Hauſſe der leitenden Pläge aufgenommen worden ift. | werlin-Stettiner 0 4 1026 ba Minerva-Bgw.A.| — 5 47 B. A 
eingebildet find; allein fie glauben denn doch ein Recht zu haben, Die Verſtimmung war heute ſtärker, als vor der temporären geſtrigen Hauſſe. ve Wü: Bl I Los Fc A 5 1 
bei den Angelegenheiten, die jetzt Europa inem Ende bis Noch mehr als die Courſe ſcheinen wiener Privalberichte in geübt. zu] dite neueste | — 4 Preuss. B.- Auth #$5j414 131 ba 
Angeleg „die jetzt Europa von einem zum haben. Sie ſtimmen darin überein, die Geldverhältniſſe in der öſterreichiſchen] Köin-Mindener .| 9 |3 180 be Preuss. Hand.-@.| 0° | 4 | — — — 
anderen in Bewegung fegen, ein Wörtchen mitzuſprechen. Zwar wer⸗ Hauptſtadt als höchſt troſtlos darzuftellen, und die Finanzlage wird mit Far⸗ ito Prior. — Malt B rn 3 
den fie durch das Organ ihrer Regierung vernommen; fie möchten ſich ben geſchildert, die jede, auch noch jo ſchwarzſichtige orſtellung, die man im dite IL Em. — 4 8 C. Da bak. 8% 1% 
aber auch gern durch ihr Parlament vernehmen laſſen. Der Geiſt Auslande hat, hinter ſich laſſen. = dito 10. Em.| — | A 86 ba. - 
. > l i i i ü i ito IV. Em. — 
unſerer Verfaſſung verbietet eine längere Fortdauer einer blos übertra- 185 fg meld n ber. Därle, Did A in obern Selb 188 dend raren dul err — | 4 Ka et A 
5 . ; i 85 . 90 gemeldet wurde, nahm die Flauh hohem Maße überhand; ganz] Prags St-Eisab. 57% 6 113814199 ba. u 6 
genen Gewalt, als unbedingt nöthig iſt, und er erheiſcht, daß die Ver: am Schluſſe zeigte ſich wieder etwas ſeſtere Stimmung. Der Geldmarkt war] dito Pon * 3 5 be. "| Amsterdam. . 142% b. 
f f 7 9 9 3 . 4-7 2. 
treter des Landes daſſelbe ſo oft wie möglich von der jedesmaligen 190 Ss 9 1255 Mehreres mit 3 pCt., es war weder an Geld i 13 LE a 2 dito „ aM 5 Br 
Lage der Dinge in Kenntniß ſetzen. Am Ende wird England doc noch an Disconten Mangel. } 3 a ER an 403, 4 40 i SM. j 
nicht von ben a von dem Parlament Ba en f 857 je en 11 5 r ee at“ % ua ge A, 4 \ Su da — London 2 . K % 1 br 
N i Be „ lauf 85; ihr höchſter 5 e and zu ito dito C. 5 5 88.6. R M. 70 
es iſt ſehr natürlich, wenn die hoͤherſtehende Macht endlich überdrüſſig dieser Cours behauptete ſich schließlich daz ie deim engeſchafte fehlte die 3 Hecklenburger 2 14 %% br. Wien österr, Währ. a m 99 7. 5 
wird, ganz in den Händen derer zu bleiben, denen fie ihre Autorität | pojition, Verkäufer hielten auf hahe Säge; 90 oder 5 war pr. März zu machen. ee e | I] Al ne ag 
übertragen hat. Wir hoffen es, ja wir hegen den aufrichtigen Glau- Auch alle übrigen Krevit-Cfietten find beute meiſt nicht unerheblich zurückgegan⸗ Seust-Weissb- 2 an ct bz u B. . 334 8 
ben, daß die von Lord Palmerſton gemachte Anzeige keinen Partei: gen. Es fehlte 1 1 a mugler aa de und heute ein⸗ 40 Pr. Ser L Il. — 4 01% ba. Frankfurt a M.. . 2 H. 86. 20 ba 
weck hat. Die Lage Europas iſt nicht der Art, daß man damit ein getreten war, ſowohl den Verkäufern als den Käufern eine beſtimmte Richtung, 40. Pr. Ser. 1. — 4 8% 6 Petersburg. 36.99% bz. 
d 8 8 ' bald wurde über dem normalen Stande bezahlt, bald unter demſelben abgegeben. | 0. Pr. Ser. IV. — | 5 I — — Bremen 8 T. 100% ba. 


leichtfertiges Spiel treiben dürfte, und die Dinge, um welche es ſich 
handelt, find viel zu ernſt, als daß ſolche Rückſichten ſich geltend 
machen dürften. Was wir nach einem beinahe dreiwöchentlichen Schwei⸗ 
gen von unſerer Regierung hören wollen, iſt Folgendes. Wir wollen 
wiſſen, was die Stellung der europäiſchen Mächte iſt, was wir zu 
hoffen und zu fürchten haben, wie es mit den Kriegs⸗ und Friedens⸗ 
Ausſichten ſteht, und vor Allem, welche Stellung England in einer 
ſo wichtigen Kriſis eingenommen und behauptet hat. Die äußeren 
Symptome ſind unheimlich genug. Unſere Spalten wimmeln von Be⸗ 
richten, die auf den Ausbruch eines allgemeinen Krieges deuten. Die 
Großmächte äußern ſich in zweideutiger und widerſprechender Weiſe. 
Bald laſſen ſie halb unterdrückte Drohungen vernehmen, bald ergehen 
ſie ſich in überſchwänglichen Ausdrücken der Hochachtung und des 
Vertrauens. Man tritt mit den ausſchweifendſten Anſprüchen auf und 
nimmt ſie keinen Augenblick zurück. Von einem ehrlichen und auf⸗ 
richtigen Austauſch der Gedanken und Meinungen zwiſchen den Groß⸗ 
mächten ſcheint keine Spur vorhanden zu ſein.. .. Der gegenwärtige 
Zuſtand der Dinge iſt fo unerträglich geworden, daß es Leute in Frank- 
reich giebt, welche eine ſofortige Kriegserklärung als das geringere Uebel 
wünſchen. In Deutſchland fängt man an, patriotiſche Lieder zu ſchrei⸗ 
ben, und Piemont und Oeſterreich verſuchen, Geld zu borgen, das Nie⸗ 
mand ihnen zu leihen Luſt zu haben ſcheint. Unſere Regierung muß 
uns alſo fagen, wie wir ftehen und was fie gethan hat, um eine Lage 
der Dinge abzuwenden, die mit jedem Tage drohender zu werden ſcheint. 
Zwar wird, wenn der Krieg in Europa ausbricht, England weder für 
den einen, noch für den andern der Kämpfer zu den Waffen greifen. 
Die Mäßigung des engliſchen Charakters und unſer fern liegendes (?) 
Intereſſe wird uns wenigſtens eine Zeit lang vor dem Kriege bewah⸗ 
ren. Wir wollen aber wiſſen, da unſer Einfluß bei der dem Kriege 
nothwendig vorhergehenden Unterhandlungen kein geringer ſein darf, 
wie wir uns verhalten haben, und ob unſere Regierung die Vorſtel⸗ 
lungen gemacht hat, welche wir mit Fug und Recht von ihr fordern 


So verkaufte man Meininger 3 % billiger zu 75, während 76 ½ geboten 
und auch bezahlt wurde. Deſſauer wichen um 1% % auf 39, bedangen aber 
ſchließlich 39%. Genfer ſetzten 2 % niedriger mit 49/4 ein, kamen dann aber 
auf 50%. Diskonto⸗Commanditantheile gingen 2% % niedriger mit 96% um. 
Schleſ. Bank war 1 % herabgeſetzt mit 78 zu haben. Darmſtädter waren 


41, % billiger mit 78 gehandelt, hoben ſich aber wieder auf 79. Norddeutſche 1 


feſt und % böher (80%), Leipziger 1 % billiger (65%). x 

Notenbankaktien blieben faſt durchweg ohne Umſatz. Für Thüringer rief die 
chon geſtern gemeldete Feſtſtellung der Dividende pro 1858 auf 4 % einige 
Frage zum gegenwärtigen Courſe (68) hervor. Preußiſche Bankantheile behaup⸗ 
teten 131. Hannoverſche wichen um % % auf 94, Poſener um 1 % (794). 

Als eine charakteriſtiſche und durch die m der Verhältniſſe kaum zu er⸗ 
klärende . haben wir das ſtarke Angebot in ſchweren preußiſchen 
Eiſenbahnaktien hervorzuheben. Dieſe von der politiſchen Konjunktur doch nur 
mittelbar berührten, durch die Lage des inländiſchen Geldmarltes eher begün⸗ 
ſtigten Werthe waren dringender als irgend eine andere Effektengattung offerirt. 
Die ſolideſten und vertrauenswürdigſten wie Köln⸗Mindener und andere wichen 
um Prozente, Köln⸗Mindener um 2 % auf 130. Rheiniſche waren 1% % 
billiger mit 81 und 78%, zu haben. Anhalter wichen um 1 % auf 104% 
und 99%, Hamburger um 1% % auf 101, Freiburger um % % auf 86%, 
Oberſchleſiſche A. u. C. um 2 % auf 122, Potsdamer um 2% % auf 120 
Daß unter ſolchen Umſtänden Thüringer, die von den Inhabern. noch auf 
10214 gehalten wurden, nicht zu verkaufen waren, begreift ſich. Nur in den 
Spetulationspapieren war noch einige Feſtigkeit, die ſie der Nähe des Ultimo 
verdankten, wenigſtens find die Courserniedrigungen hier geringer, da jeder 
. ſofort Deckungskäufe veranlaßte. Mecklenburger wichen um 1 % auf 
48, Nordbahn um 17 % auf 52, Aachen⸗Maſtr. um 1% auf 20 14 rc Witten⸗ 
berger auf 40. Rhein⸗Nahebahn behauptete 54, Tarnow.37 / als Geldcourſe. Rot⸗ 
terdamer wurden 3 % bis 68% herabgeſetzt, fehlten dann aber zu 69. Oeſter⸗ 
reichiſche Staatsbahn, nach wiener Depeſchen dort von 228 bis 226, 90 gewi⸗ 
chen, ſchließen 2% Thl. niedriger als geſtern mit 139. 3 

Von preußiſchen Fonds waren heute Staatsſchuldſcheine gefragt und wurde 
% 9% mehr (83%) bewilligt; dagegen hatte für 4 Anleihen zu 99% der 
Begehr ſchon nachgelaſſen; Prämienanleihe 4 % billiger (115%). Die Nei⸗ 
ung zu verkaufen war bei Pfandbriefen ſehr erkennbar, nur 4 % Weſtpreu⸗ 
en wurden Y, % beſſer mit 90%, bezahlt. Pommerſche und Poſenſche 4 % 
erhielten ſich gleichfalls gefragt. Von Rentenbrieſen wurden Preußiſche 4 % 
billiger mit 92 abgegeben. Märker, Pommern und Sachſen % höher. 

eſterreichiſche National⸗Anleihe ſchwankte meiſt zwiſchen 70% und 71, zum 

Schluſſe war der niedrigere Cours nur zu bedingen; während der Geſchäftszeit 
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April⸗Mai 144 —14% Thlr. 
bez. und Br., 14% Thlr. Gld., September⸗Oktober 13% Thlr. bez. und Br., 
Thlr., mit Faß 19% Thlr. bez., 
19% 08 Gd, März: April 
„ April⸗Mai 20%,—20 Thlr. 


nachgebend. 
Stettin, 25. Februar. [Bericht von Großmann & Co. 


] 
Weizen matt, loco geringer gelber 51—54—54% Thlr. nach Qualität 
pr. 8öpfd. Be ll auf Lieferung 83/85pfd. gelber pr. Frühjahr 50 1 —80 Thlr. 


Noggen anfangs niedriger bezahlt, ſchließt feſter, loco pr. 77pfündigen 


42, Thlr. bez., %eferung 77pfd. pr. Frühjahr 42% —42—41 1 —42 Thl 
14 Thlr. bez. auf Lieferu . kg 2275 Ne r er 5 0 2 9 lr. 


ld., pr. Mai⸗Juni 18% % 


m t ift ſehr langmüthig geweſen, vielleicht zu lang: BT ; 
55 N ge Derbo 11 . in Be Zei 5 9 0 Five Je 79% ar 71% Seel der Cours von 20% kam 17 5 9 pr. Juni⸗Juli 17% % bez. u. Br., 18 % Gld., pr. Juli⸗Auguſt 
5 n 2 2 1 n 1 eta t⸗ 55 
hineingerathen, und eine ſehr peinliche Verantwortlichkeit laſtet auf ihm. 00 Ahl, Auch für 8 N Sab 30 0 bete Am beugen ate 3 8. Pe die Zufuhr aus: — W. Weizen, — W. 


Der Militär⸗Despotismus, deſſen Händen die wilde Demokratie der 
franzöſiſchen Republik ihre theuer erkauften Freiheiten überliefert hat, 
ſcheint im Begriff zu ſtehen, jene Laufbahn des Krieges und Raubes 
zu betreten, auf welche die Verfaſſung einer folchen Regierung beinahe 
unausbleiblich hinführt, und zwar ſcheint dieſer Schlußakt zu einer Zeit 
beginnen zu ſollen, wo jene Regierung England noch immer ihren 
Bundesgenoſſen nennt, und Europa gegenüber noch immer den Wunſch 
kund giebt, unter dem Einfluffe feiner Rathſchläge zu handeln. Die 
Stellung eines in ſo mißlichen Umſtänden befindlichen Miniſteriums hat 
eher Anſpruch auf Sympathie, als auf Neid, und es würde fürwahr 
eine ſtarke Stellengier dazu gehören, wenn Jemand einen ſolchen Au: 
genblick dazu benutzte, um ans Ruder zu gelangen. Wir zweifeln des⸗ 
halb nicht daran, daß Lord Palmerſion blos öffentliche Zwecke ins 
Auge faſſen wird, und in dem Falle freuen wir uns, daß er eine 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Abg eber auf je Termine, im Caſſageſchäft behaupteten jo meiſt die letzten] Rog 


Pfandbriefe bedangen 
eſſauer Prämienanleihe verlor 
(Bank- und 9.3.) 


e Berlin, 25. Februar 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Berliniſche 
215 Br. excl. Divid. Boruſſia — incl. Divid. Colonia 995 Gl. 
incl. Div. Elberfeld, 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 20) Br. excl. Div. 
Stettiner National- 97 Gl. ind, Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. 1 . 
480 Br. incl. Div. Nüdverfiherungss Aktien: Aachener — — incl. Div. 
Kölniſche 96 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 

Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. incl. Divid. Kolniſch. 
98 Gl. incl. Div. Magdeburger 50 Br. incl. Dio. Ceres — — incl. Div. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. inel. Div. Agrippina 
123% Gl. ind. Div. Niederrheiniſche zu Weſel — — ind. Div. Lebens. 
Verſicherungs⸗Attien: Berliniſche 450 Br. incl. Div. Concordia (in Köln) 


Courſe ſchwach. Die engl. Anleihe drückte ih um . 
auf Zeit 89% und blieben 15 übrig. f D 25 
3 5 (90). e 


— 


en 
Bezahlt wurde für Weizen 52 —60 Thlr., Roggen 44—49 


39-35 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 29—32 Thlr. pr. 26 Scheff 
e 


lr., Gerſte 
Breslau, 25. Februar. Produktenmarkt.] In träger Haltun 
für ſämmtliche Getreideſorten, bei eoringer Kauft. und unebenen 
— Del: und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus ruhig, loco 8%, Februar 8% G. 
Weißer Weizen 85—95—100—105 Sgr., gelber 75—85—90—92 
Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—54 Roggen 52—55—58 bis 
erſte 48—52—54—56 „ neue 7 — 
0 Sgr. — K ſen 


61 Sgr. — 

Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30—83- 

ne Pr —90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
Winterraps 125—129—131—133 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 

124 galt Sommerrübſen 90-93 Sgr. nach Qualität u. i 


b Trockenheit. 
the Meeinat 14 16417119 Thlr., weiße 20 — 24—27—29 Thlr. 
Thymothee 4 1213187 Thlr. * er 


r. — 


Druck von Graß, Barth und Comv. (W. Friedrich) in Breslau. 


